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Die Abenteuer von “Sanfter Tiger”
“SANFTER TIGER” UND DIE INDIANER

An einem schönen Sommertag sind Manon, Lucas, Emma und Noah 

im Garten. Ihnen ist langweilig.

„Was wollen wir machen?“, fragt Noah.  

„Im Sandkasten spielen?“, seufzt Emma.  

„Nein, auf Sand habe ich heute keine Lust“, sagt Manon.  

„Und wenn wir ein Lager bauen?“, schlägt Lucas vor.

„Pff, wir haben doch schon zehn Lager gebaut“, antwortet Noah 

genervt. „Der Sommer kann sooo langweilig sein.“

„Oh, ich habe eine Idee“, sagt Manon. „Lasst uns Cowboy  

und Indianer spielen!“ 

 „Gute Idee! Wouh, wouh, wouh! Ich bin schneller Büffel,  

der Häuptling!“, ruft Lucas.

„Und ich bin deine Squaw1, die schlaue Füchsin“, sagt Emma.

„Ihr habt einen Schatz, und wir sind die Cowboys, die ihn stehlen 

wollen“, sagt Noah.

Alle rennen los, um sich zu verkleiden. Minou findet das alles gut 

und schläft weiter friedlich unter dem Baum.

1	   Eine Squaw ist eine Indianerin.
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Die Indianer bauen ihr Tipi unter dem Baum auf. 

Neben dem Tipi verstecken sie ihre Truhe voller 

leckerer Kekse.

Aus Minou wird “Sanfter Tiger” – er gehört jetzt zum 

Indianerlager.

„Schlaue Füchsin, hast du den Schatz gut 

versteckt?“, fragt Lucas.

„Ja, schneller Büffel, und sanfter Tiger hilft uns 

beim Bewachen“, sagt Emma.

„Wir müssen uns noch Kriegsbemalung ins Gesicht 

machen“, sagt Lucas.

Emma und Lucas malen sich mit Sonnencreme 

Kriegsbemalung auf ihre Gesichter.

„Jetzt sind wir echte Indianer, bereit für die 

Schlacht!“, sagt Emma.

„Wouh, wouh, wouh, kommt nur her, Cowboys!“, 

ruft Lucas.
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„Aaaangriff!“, ruft Manon.

„Der Schatz gehört uns!“, brüllt Noah.

Die Cowboys stürmen das Indianerlager. Noah 

schießt mit seiner Spielpistole.

Manon wirft ihr Lasso, um einen Indianer zu 

fangen. Sanfter Tiger Minou bekommt Angst und 

flüchtet auf den Baum. Von einem Ast weit oben 

beobachtet er den Kampf.
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Die Schlacht geht weiter – unter der brennenden Sonne.

Manon fängt Emma mit ihrem Lasso und bindet sie an  

den Baum. 

„Jetzt habe ich dich gefangen, schlaue Füchsin“,  

sagt Manon.

Lucas verteidigt das Indianerlager. Noah versucht,  

den Schatz zu erobern.

„Ihr werdet den Schatz nicht kriegen!“, ruft Lucas.  

„Starker Büffel lässt euch nicht durch!“

Ist Emmas Gesicht wegen der Schlacht so rot – oder wegen  

der Sonne?
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Emma war zu lange in der Sonne 

und ihr wird viel zu warm. Sie hat Kopf- und 

Bauchschmerzen.

„Ooh“, seufzt Emma, „mir ist viel zu heiß, 

macht mich los.“

„Oh weh, du bist rot wie eine Tomate“,  

sagt Manon und bindet sie los.

Auch die anderen haben Sonnenbrand bekommen 

– sie haben ja die ganze Zeit in der Sonne 

gespielt. Ihre Haut ist ganz rot.

„Hey, du bist ja feuerrot!“, sagt Manon  

zu Lucas.

„Du auch, Cowboy!“, sagt Lucas.
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Die Indianer und Cowboys setzen sich unter den 

Baum in den Schatten. Noah setzt Emma seinen 

Sonnenhut auf den Kopf.

„Hier, schlaue Füchsin, trag meinen Sonnenhut. 

Es war nicht besonders klug, so lange in  

der Sonne herumzurennen.“

„Autsch, meine Haut brennt“, jammert Manon.

„Vielleicht sollten wir Frieden schließen“, 

schlägt Lucas vor. „Wir haben gegen die Sonne 

verloren.“

„Hey, warum hast du keinen Sonnenbrand, 

Noah?“, fragt Emma.

„Ich glaube, weil ich dunklere Haut habe“, 

antwortet Noah.

„Ich brauche etwas Kühles“, stöhnt Emma. 

„Wie wäre es mit einem Regentanz?“,  

fragt Noah.

„Gute Idee!“, rufen alle im Chor.
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Noah schließt den Gartenschlauch an, 

dreht den Wasserhahn auf – und die Indianer 

und Cowboys machen ihren Regentanz.  

Das kühle Wasser tut auf der brennenden  

Haut so gut.
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„Ach, essen wir einen Keks aus der 

Schatztruhe, um Frieden zu schließen“,  

sagt Lucas.

„Ich hole uns kalte Getränke von Mama – 

kluger Biber“, sagt Manon.

„Da, wo die Sonnencreme war, hast du weiße 

Streifen auf deinem roten Gesicht“, sagt Noah 

und zeigt auf Emmas Gesicht.

„Ich hätte die Sonnencreme besser überall 

aufgetragen“, sagt Emma.
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„Ah, das ist richtig erfrischend“, sagt Emma. 

„Was machen wir jetzt?“, fragt Manon.

„Am besten ziehen wir uns T-Shirts an“,  

sagt Noah.

„Und wir cremen uns ein“, sagt Lucas.  

„Das hätten wir vorher machen sollen.“  

„Und wir setzen unsere Hüte und Sonnenbrillen 

auf“, sagt Emma.

„Okay, aber was machen wir danach?“,  

jammert Manon.

„Hmm, ich habe eine Idee – wir gehen auf  

die Jagd“, sagt Lucas. „Auf die Jagd?“,  

fragen Noah, Emma und Manon überrascht.

„Ja, auf die Jagd – und sanfter Tiger ist  

unsere Beute!“, sagt Lucas und zwinkert  

den anderen zu.
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Sanfter Tiger sieht plötzlich vier Jäger 

auf sich zulaufen und rennt so schnell er 

kann davon. Die Jäger laufen hinterher.

„Ja, fangt den Löwen!“, ruft Noah. 

„Das ist ein Tiger!“, schreit Manon  

und wirbelt ihr Lasso.

„Fangt den Tiger!“, kreischt Emma.

Aber es funktioniert nicht – sanfter Tiger 

findet ein kleines Loch in der Hecke und 

entwischt in den Nachbargarten, wo er 

friedlich im Schatten weiterschläft.

Also spielen die Kinder Fußball.

Das ist mit T-Shirt, Sonnenhut und 

Sonnencreme sonnenclever!


